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Xaat flutnahmt.

Verlangt.

tss dar New Vorlt Strosse.

I n t.e r e Z s-- a n t e Statistik.
New H a v e n, Conn. 11. März.

Rev. S. R. Dyke. Sekretär der New

England Divorce Reform League hielt
in der C?tral Kirche einen Vortrag in

welchem er auf die Zunahme der Ehe

scheidungen, hinwies. Er sagte, daß
während in Esnnecticut in 1819 nur 49

Ebesidungen vorkamen, eS jetzt deren
durchschnittlich 410 per Jahr sind.
Ferner wie? er nach daß in den Ver.
Staaten jährlich 56.000 Frauen sterben,
welche die Leibesfrucht zu tödten suchen.

Stürmisches Wetter mit
Erdbeben. j

Neues per Telegraplk.

We tterwahrscheinlichkeit.
?3 a f & i n o. i o n, 10. März. Ten.

nessee und Ohio Thal : Wälme'kZ uid
schönes Wetter; Westwind.

M o r b und Selbstmord.
Philadelphia. 12. März.

Heute Itorgen schok Jodn S. Syran
der ffrau seines Bruders eine ttugel in
die B.'ust und schotz stch dann selbst in
die Schläfe. Beide werden sterben. Der
Thäter litt wahrscheinlich 'an Geistes,
störun.

Die .City o f Ehester."
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Eomiskey antwortete, -- daß eS geschehe,
um ihn zu veranlasien seine Pflicht zu

thun. Easey feuerte ohne Weiteres und
Eomiskey stl todt zu Boden. Der
Mörder wurde sofzrt nach der Jiil ge
bracht.

Eine große Menschenmenge sammelte
sich an und eS zeigte sich die unveikann
bare Absicht den Thäter zu lynchen. ' ES

scheint, dab Casey nicht bei. Verstände
war. Auf dem Wege nach der Jail legte
er große Furcht an den Tag und glaubte
Jeder wolle ihn umbringen. In ffolge
ausgestoßener Drohungen, Volksjustiz zu

üben, wird die Jail strenge bewacht.

Südliches Blut.
New Ysrk. 11. März. In 301

Monroe Str. unterhielten sich mehrere
Italiener beim Kartenspiel und tranken
Bier dabei. Einer der Sputenden, Na-

mens Gretano Eapodizco versuazte Anto-pi- o

Siegs zum Trinken zu veranlassen.
Des Letzteren ffrau mischte sich ein. ein

Streit entstand, Eapobiaco griff nach sei-ne- m

Revolver, ehe er aber schießen konnte,
hatte ihm Siego ein Meffer- - in's Herz

gestoßen. Der herbeikommende Polizist
hatte Mühe den Thäter vor d:n Angrif
fen der wüthenden Italiener zu schützkn.

Opfer d e r F l u t h.

St. LouiS, 11. März. Eine
Depefche von Helena berichtet, daß in

dieser Gegend ein HauS durch die Fluth
fortgerissen wurde, und daß dabei vier
Kinder umS Leben kamen.

Sechs Erwachsene hatten sich zur Zeit
ebenfalls in dem Hause befunden und
wurden erst nach drei Tagen durch die

Anstrengungen Anderer gerettet. In
Sümpfen bei St. FranciS befinden sich

Hunderte von Pferden und ganze Heer
den Hindvuh ycjlche bis zum Kopfe im
Wasser stehen und myn ist nii im
Stande die Thiere zu retten. Ein
LeaiSlaturComite ist aeaenwärtia damit

IbelchZftZgt den Bedrängten StaatZhülfe
zuzusuhrett.

Bon Felde der Arbeit.
Fall River. Mass. .11. März

In einer gestern Abend stattgefundenen
Versammlung" der Spinner sagte
Sekretär Howard, daß die neueste Unge
rechtigkeit den Spinnern gegenüber darin
bestehe, daß man sie ohne Grund aus der
Arbeit entlassen habe. Er sagte, wenn
diese Ungerechtigkeit von Seiten- - der

Arbcitgibr fortdaure man zu dem äußer-erste- n

Mittel greifen müsse, und Strikes
seien noch imm:r nicht da letzte Mittel.
Er meinte serner, daß wenn dieses
System fortdaure, es besser wäre, daß die

Fabriken für immer geschlossen werden,
denn dieses System der Tyrannei bringe
nur Unheil.

Geständniß aus dem Tod'
t e n b e t t e.

Dallaö.T'iaS 11. März. Eine
GeschichZe welche Samuel Finley in Ter
rell Tex. seinem Arzte aus dem Kranken
bette erzählte, verursachte hier große Auf.
regung. Er theilte mit, daß er, Finlly,
sowie Bowan. McElroy und noch einige
andere junge Leute eines Abends, als sie

Alle etwas betrunken waren, in einem
Zimmer deS Star Building" zu Terrell
Karten spielten. Pag war im Herbste
vorigen Jahres. In ihrer Gesellschaft
befand sich auch ein junger Reisender, und
dieser gerieth mit einem der jungen Män
ner in Streit. Dieser zog seinen Revol
ver und erschoß den Reisenden. Dabei
explodirte eine Lampe, das Zimmer ge
rieth in Flammen, die Gesellschaft floh
nach allen Richtungen und das ganze
Gebäude wurde ein Raub der Flammen

Das Ende eines Streites.
Hu ntertow n. Ind.. 11. März.

Dommodore Wood erstach letzte Nacht
Charles Selner. Wood wurde verhof.
tet. Dee Mörder und sein Ovkkr sind
etwa 20 Jahre alt. Der Mord geschah
in Folge eines alten Streites.

Die Sozialisten.
Paris, 11. März. Die Polizei löste

heute mehrere in Place del Hotel de Bille
versammelte Gruppen auf. Diese lei.'
steten kernen Widerstand. Nachdem der
sammelten sich 1500 Personen und die
Polizei verhaftete fünf derselben. Die
Leute gehen nun nach Place du Trone,
woselbst sie beschützt werden.

Die Cavalerie - machte zwei Angriffe
und schlug dabei mehrere Männer und
Knaben zu Boden. Heute wurden im
Ganzen fünfzehn Personen verhaftet.
In einer gestrigen Versammlung der
Sozialisten wurde beschlossen, alle So
zialisten zu einer am 18. März stattfin
denden großen Versammlung einzula
den. Die Polizei ist sehr eifrig mit der
Verfolgung der vozialisten beschäf

tigt. Louise Michel hat sich um der

Verhaftung zu entgehen, versteckt.
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Leopold Lepport
Herren -- Klewermachcr !

Mo. 44 Virginia ÄveNZt,.

Weinen Freu., den und dem Publik im Allge-eine- n

zur qefl. Vo.h. dak i, in eigeues Geschäft
tadlizt habe, und Herrett'Ukider nach Was, ?ach

dem neuesten Schnitte nd in varzüglicker Qualirär
losere. Ich hatte ftets ein oroge uswabl der
n sten. tvrmtirten Stoffe und ffarantire billig
uud rrvmrte edlenurz. 1!: . usvruch du
tend, zeichnet tppec:.

Dr. A. j. Snütli,
Arz: und Wund - Arzt

?lo. ZSS Sud Desawattflk.,
IX DIANA POLT., IND.

py T:evon i.n der O'sic und Wshni'.ng.
Sxrtcht deuilch und egl:Zch.

Arbeiter ZusanttneIknnst
bei

IPRITOZ I?JFJL,TJEOKIl,
'M o. 143 O f Washington S t ?.

ÄrischeZ V'nz, reine LuZre und feZn Ci,irren
'stets an Hans. Ctg o"" ffSotoen feiner Lunch.

Dr. Hugo O. Patttzer

Arzt, Wundarzt u. GeburtS
belser,

Ossi: fZM S. Dolawuro t.
Sprechstunde : ia-- 11 Uhr Vorm ; 3 UhrNach.

Wohnung: ZZ3 IHhUhowVvo.,
Dr. a? Scheller'S frühere Ofsi-e- . Sorechftunden:
S 9Udrorm.: 1 2Uhrachm: 7 Nr ÄbendS

tkS Televdon. Verbindung.

fr.A'FEftßVR,
Arzt, Wundarzt

und

i Geburtshelfer.
Office und Wohnung.

To. MO Süd Gsi Str.
Von 8 10 Uhr Vorm.

Sprechstunden ,13 Mittags.. e 7 . Abendi

W a t e r l o o, Ont. 11. März. Es'
herrscht zur'Zcit der heftigste Schneesturm
seit Iahren. Die ganze Nacht schneite
es und der Wind, blies aus Leibeskräften,
der Schnee liegt berghzch, so daß der
Verkehr unterbrochen ist. Zwischen 10
und 11 Uhr wurden aanz deutlich zwei

hestige Erdstöße vkrspürt. Der Sturm
läßt jetzt nach.

St. Joh n. N.B. II. März. Der
Sturm, welcher letzte Nacht herrschte, ließ
um 3 Uhr hcute Morgen nach, der Wind
heulte furchtbar, zog zuerst in südwestli

cher, dann in wkstlicher Richtung. Die
Fluth ist höher als gewöhnlich. Ob
schon daö Wetter ungewöhnlich schlecht

ist. würde man ihm doch keine Aufmerk
samkeit schenken wenn nicht WigglnS
seine Prophezeiung gemacht. hätte.

Q ueebec.11.MZrz. Health Point
Anticasti berichtet einen heftigen Sturm
wind während der vergangenen Nacht.

O s w e g o, 11. März. Seit 11 Uhr
heute Nacht stürmt und schneit es. Die
Geschwindigkeit des Windes beträgt 20
Meilen per Stunde.

W h i t e Hall. N. H. 11. Mär,
Heple Nachmitfag i,nd Abend sielen
Zoll Schnee,

L'o n g A r a n ch, 11. März. Be
richte von der Küste von New Jersey
znildcn. dak das Wetter hell und klar
ist

Montreal. März, Derhes
linste Schneefall dieser Saison stellte sich

gegLrn Nachmittaq ein. Der Wind ist

nicht heftig.
B ost oh, 11. März. Da? Wetter

ist hell, die Temperatur beträgt 21 Grad,
der Barometer ist im Steigen.

Halifax. 1l. März. . Der Sturm
letzte Nacht hat keinen nennenSwerthen
Schaden angerichtet. An der.ganzenKüste
von Newschottland ereignete sich nichts
Ungewöhnliches.

Quebec, 21. März. Der vom
Osten kommende Sturm war nicht sehr

heftlg, aber der Schnee fiel furchtbar
dicht, so daß der Verkehr auf fast allen
Eisenbahnen gehindert ist.

Die alte Geschichte.
Deadw ood, D. T., 11. März.

Hoot & Scott's Logirhaus in BrownS
ville Camp brannte letzte Nacht nieder.
Etwa fünfzehn Personen schliefen im
oberen Stockwerke, welches nur durch eine

Leiter zugänglich war. Zehn Personen
fanden ihren Tod in den Flammen, vier
entkamen mit gefährlichen Verletznngen.
(Wollen unsere Stadtvöter sich diese

Depesche gef. aufschneiden und auf ihr
Pult kleben. Das könnte sie dara.i er

innern. daßJndianapoliS keine Mittel
besitzt, Menschen auS brennenden GebSu
den zu retten. D. R.)

Etwas s ü r unsere Stadt-rath- e.

Quebec. 11. März. In New

Richmond, Bonaventura County brannte
John McQuerter's HauS nieder. Ein

83jähriger Mann, eine Frau und ein

Kind kamen in den Flammen um.

Schissönachrichten.

sJ e ro l. 11. März. Angek. :

Peruoisln" und Germania" von Lwer
Pool.

"

Pr Kabel.
' Die Geretteten.

London, 11. März. Die folgen.
den Personen kamen bei dem Unglücke
deS Dümpsers .Navarre mit d,m Leben
davon und landeten zu MaaSluiS, New

Holland : E. Mathiessen, Carl Slarck,
Jörgen Sorensen, Andrea? Quensen,
William B. Sanderson. John A.HugheS,
John Wright und C. Roberts.

Der arme C z a r.
St. Petersburg. 11. März. Die

Polizei wurde von Paris aus benachrich

tigt, daß eine Verschwörung gegen den
russischen Kaiser im Gange sei. Ein,
Dame wurde tu Charkow verhaltet.
Man fand in ihrem Besitze den Schlüsse!
zur Entzisferuna der Cbissern in welchen
kürzlich die Correspondenzen geführt
wuroen.

Süd - Ende der Alabama Straße.

Indianapolis, Ind.

N e w Y o r k. 12. ' März. Der
Dampfer .Cily os Ehester welcher seine

Schraub verloren hatte, kam herte M,t
tag in Halifax an.

D e i O c i rn a x 1 1.

P i t t s d u r g. 12. März. Äer Oel.
markt ist sehr ausgeregt. Der Markt be

gann mit 07 stieg auf &7,l4 und fiel wie

der ans tfj'e. Eine Million Fof; wurde

verkaust. '

Hilfe für b i e Uede rschwe mm
ten.

M a d i s o n, 12. März. Der Gou.
v:rnör und das Hilsscomite kamen heute

Nachmittag um ).3 Uhr hier an. Mit
Ausnahme von Lawrenceburg hat die

Noth schon bedeutend abgenommen. In
Jlorerce wurden $200 und in Vevay

300 zurückgelassen.

Prozeß.
.D u b l in, 12. März. Den in Haft

befindlichen Berfchwörern ist mitgetheilt
worden, daß ihr Prozeß am 9. April U

ginnen wird. . Sie werden wegen des

Mordes im Phönix-Par- k und des M)rd
versuchs.gegen den Geschworenen Field
prozesstrt.

-

DieEeutin PariS
2 i) n d o n, 12. März. Nachrichten

von Paris melden, daß die Emeute dem

Umstände zuzuschreiben sei. das 60.000
Arbeiter ohne Beschäftigung sind.

llerlei.
Der EvanSviUe Demokrat" war

bis jetzt noch nicht anständig genug, den

kritistrten Artikel abzudrucken.
, , .

Durch Prof. Wiggins sind die

Wetterpropheten in noch schlimmeren

Eredit gekommen, als sie
'
es schon waren.

-

Die Legislatur von Ohio befindet
sich auf dem unheilvollen Wege dem
Volle des Staat? ein Prohibition?.
Amendement aushalsen zu wollen.

Fürst Gottschakoff starb gestern
im 85. Jahre seines Lebens. Er leitete
seit 27 Jahren bis vor Kurzem die auS

wärtige Politik Rußlands als Uinister
des Auswärtigen und seit über zehn

Jahren a! Reichskanzler.

Im StaatSsenate von Ohio hat
der Senator Dexter von Cincinnati eine

Vorlage zur Abschaffung dS deutschen

Unterrichts eingereicht. Die von Cincin
naii kommenden Mitglieder des Reprä
sentantenhauseS haben erklärt, dab ste

mit der Bill nicht? zu schaffen haben.
Sie wird also wohl durchfallen.

Herr Morroitz, der Herausgeber deZ

Philadelphia .Demokrat" hat für die

Ueberschwemmten in Deutschland 1000
Dollars (4250 Mark) hergegeben, der

Eisenbahnpräsident Billard in New York
$5000 (21,250 Mark) und die Deutschen
Amerika's insgesammt über eine Million
Mark. Demgegenüber hat Kaiser Wil
Helm für die Ueberschwemmten in Amerika

ganze 3000 Mark ($700) .übrig. Dabei
bsget.t er noch die Taktlosigkeit sie au8
schließlich für die überschäumten Deut
schen in Amerika zu bestimmen und macht
dabei einen Nationalitätenunterschied,
der den Amerikaner beleidigen muß.

Drahtnachrichten.

Ermordung eineö Polizi
sten durch einen Eol

legen.
New York, 11. März. Um)12

Uhr heute Morgen tödtete der Polizist
Patrick Easey den Polizisten Richard

Eomiskey. Der Ermordete sab vor
einem Pulte und plauderte mit zwei

anderen Polizisten alS Easey eintrat.
Sein Benehmen war auffallend und er

. . .r 1 rr r
Zwar ossenoar oiuumcn. r niwajic
zwei Polizisten ihm seinen Revolver in

Ordnung zu bringen. Dies geschah und
sie stielten ihm die Waffe in die Tasche.
Er zog dieselbe wieder heraus stellte sich

vor EzmiSkey und sagte., zu diesem:
LWarum verfolgen Sie mich so?

AMdcersOTir (fjöiralfcy.
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Kregelo & Whitsett, Leichen Bestatter

VT NORD DXmJLWA.'&m STItASSIC.
IST Wir derkausen Särge billiger, als irgend eine andere Firma der Stadt.
ET" Wir tthalten Leiche iu gutem Zustande, ohne Sik zu gebrauchen.

iM and Go.WrL 1.
O

Teppiche, Tapeten,
Öeltnche, Fenfiev-Vorhäng- e,

SPitzen'Vorhange, PolsterWaaren.

4)8 n 4Lffl) G.MeVöiVWWVHe.
tzT Wm. Amtlior, Deutscher Vet'äuser.


